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Landkreis Weilheim—Schongau 

Landkreis—übergreifende Voten für die 

Fuchstalbahn 
 
Die Fuchstalbahn ist die Verbindung von Schongau nach Lands-
berg und Kaufering, mit Anschluss nach München und Augs-
burg. Die Strecke mit knapp 30 km wurde 1886 gebaut. Seit 
1984 ohne Personenbeförderung, aber noch im Güterverkehr. 
Und ebenfalls seit über 20 Jahren kämpft eine Initiative für die 
Wiederaufnahme der Personenbeförderung. Kürzlich hat der 
Stadtrat in Landsberg seine Unterstützung beschlossen. Auch 
die Gemeinde Fuchstal und die beiden Kreistage in Landsberg 
und in Weilheim-Schongau haben positive Beschlüsse gefasst. 
Somit ist ein weiterer wichtiger Schritt gelungen. 
Das Verkehrskonzept in Bayern ist ein Straßenbau- Konzept. 
Während Baden-Württemberg mit einem grünen Verkehrsmini-
ster über 80 Prozent seiner seit 1994 stillgelegten Bahnstrecken 
reaktiviert hat, sind es in Bayern lediglich 15 Prozent. So wenig 
wie in keinem anderen westlichen Bundesland außer dem Saar-
land. 

Wir wollen unsere Kräfte im Land-

kreis bündeln und stärken und eine 

Ortsgruppe Weilheim - Schongau 

gründen.  

Eine Parteimitgliedschaft ist KEINE 

Voraussetzung zur Mitarbeit. 

Meldet Euch bitte bei Interesse: 

rolf-werner.podlewski@die-linke-

bayern.de 
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Schongau kämpft 
ums Krankenhaus 
 
Falk Sluytermann, Bürgermeister 
von Schongau, überbrachte am 
4.10.2021 dem Kreistag in Weil-
heim eine Resolution seines 
Stadtrats zum Erhalt des dorti-
gen Krankenhauses. Die Weil-
heimer CSU-Landrätin verfährt 
offensichtlich ähnlich wie der 
CSU-Landrat in Bad Tölz mit 
Blick auf das Krankenhaus in 
Wolfratshausen: Kein eigener 
Standpunkt, sich durchwinden 
und mit privaten Investoren lieb-
äugeln. Diese Rückzugspolitik 
auf der kommunalen Ebene ist 
eine Katastrophe für die Flä-
chenversorgung südlich von 
München. 
 
Private Träger haben in den letz-

ten 20 Jahren ihren Anteil von 

rund 20 Prozent auf fast 40 Pro-

zent verdoppelt. Die Verscherbe-

lung von öffentlichem Eigentum 

der Grundversorgung konzen-

triert sich auf die Konzerne 

Fresenios, Asklepios und Sana. 

Mit all den bekannten negativen 

Folgen für die Beschäftigten und 

die Versorgung.  

Unfähige Kommunalpolitik in 

Reinkultur! 


